
I Pelati Delicati  
Svissenesse!24. + 25.Feb. 

H u m o r

Reeto von Gunten 
iSee three 4. März

TE  X T + B I L D

DOMINIC DEVILLE 
BÜHNENSCHRECK23. April

H UMOR  

Gustavs Schwestern 
Piggeldy & Frederick13. März

F a m i l i e

Manuel Stahlberger
Neues aus dem Kopf17. März 

H u m o r

Adresse:
Theater Palazzo, 061 921 14 01, Bahnhof/Postplatz, Postfach 348, 4410 Liestal (Schweiz)

Leitung:  
Karin Gensetter und Nathalie Buchli

Kartenreservation / Vorverkauf:  
Buchladen Rapunzel im Palazzo T: 061 921 56 70 / theater@palazzo.ch

Theater-Kasse/-Bar 1 Std. vor Vorstellung geöffnet

Das Theater Palazzo dankt seinen SponsorInnen:
Cello Velo, Helvetia Versicherungen, Holinger Solar AG,

Rotstab Reisen, Schweizer Getränke-Handel,  
Solarspar Genossenschaft, Ten Fe GmbH

Theater Palazzo am Bahnhof Liestal
www.palazzo.ch > Theater

Februar-April 2016

Doppelbock & Lauterburg & Steigmeier
ALBGÖTTISCH8. April

K ON  Z ERT 



Eine Fusion von Volksmusik und Sagen aus der 
Schweiz. Wilde Alpsagen und Musik aus den 
hintersten “Chrächen” unserer Berge, frisch und 
urban aufgegossen,  “ruuch” wie eine Sennenchilbi, 
“gèèch” wie das Urnerland. 

Seit 1998 entdeckt Dide Marfurts Band «Doppelbock» 
alte Chuereihen und Tanzmelodien neu, vermischt dabei 
Ur-Instrumente wie die Drehleier und die Halszither mit 
dem E-Bass und dem Akkordeon. Im neuen Programm 
„AlbGöttisch“ verbindet sich die Musik von Doppelbock 
mit den urigen Sagen und Geschichten des Erzählers 
Jürg Steigmeier. „Vom Erleben und Denken unserer 
Bergler, von Magie und Geistern und von den Ersten 
und Letzten Dingen“. (Eduard Renner). Mit dabei ist 
auch die Volksmusik-Erneuerin Christine Lauterburg.

Una serata teatrale und musicale  mit Andrea Bettini, 
Norditaliener aus Zürich-Höngg, 55 Jahre Schweiz und 
Basso Salerno, Süditaliener aus Langenbruck, 29 Jahre 
Schweiz 
 
Seit sieben Jahre sind sie mit ihrer roten Vespa in der 
Schweiz und oft auch im Theater Basel unterwegs 
und machen nun endlich halt im Theater Palazzo. Der 
Secondo Bettini will dem ewigen „Tschingg“ Basso die 
Schweiz näher bringen. Mit dem Versprechen, auch 
Victorinox zu besuchen, gelingt es Andrea, Basso zu 
einer Vespareise in die Innerschweiz zu bewegen. Auf 
zum Rütli! Tell arriviamo!

Doppelbock (CH) 
www.doppelbock.ch

Vorstellung:
Freitag 8.4. 20:30
Karten:
33.- / 25.- / 15.- unter 18 J.

Spiel und Musik:
Jürg Steigmeier: Erzähler, Trompete
Christine Lauterburg: Gesang & Jodel, 
Langnauerli, Geigen, Bäse
Dide Marfurt: Drehleier, Dudelsack, 
Halszithern, Trümpi, Getrommel
Jonas Guggenheim: Akkordeon
Jean-Pierre Dix: E-Bass, Kontrabass, 
Footpercussion

I Pelati Delicati (BS/BL)  
www.pelati.ch

Vorstellungen:
Mittwoch 24.2.  20:00 
Donnerstag 25.2.  20:00
Karten: 30.- / 20.- / 15.- unter 18 J. 

Geschichte, Gesang: Andrea Bettini
Akkordeon, Gitarre: Basso Salerno 
Regie: Christian Vetsch

 

Fe b r u a r
 
Vorfasnachtstheater 	 s’Rahmdäfeli		 19:30	 bis 12.2.
(alle Vorstellungen ausverkauft) www.rahm-daefeli.com

I Pelati Delicati	 Svissenesse 		 20:00  	M i 24.2. 		
				   20:00	 Do 25.2.
 
M ä r z

Reeto von Gunten	 iSee three 		 20:00	 Fr 4.3.

Figurentheater Gustavs Schwestern 	 Frederick und Piggeldy 		 11:00	S o 13.3.

Manuel Stahlberger	 Neues aus dem Kopf		 20:00	 Do 17.3.
 
A p r i l

Doppelbock & Lauterburg & Steigmeier AlbGöttisch		 20:30	 Fr 8.4. 

Dominic Deville	 Bühnenschreck		 20:30	  Sa 23.4.

Vorschau: 
Figurentheater Margrit Gysin	 Premiere: Eichhorn hat Geburtstag (ab 4 Jahren)			 
				   17:00	S a 30.4. 
(Vorstellungen für Schulen: 2.+3.5.)				   11:00 	  So 1.5.
 
 
Das Restaurant im Kulturhaus Palazzo ist umgebaut und neu eröffnet. 
Das Wirte-Paar Cengiz heisst Sie herzlich willkommen und verwöhnt Sie täglich mit  
italienischen Spezialitäten im Ristorante Bar Palazzo. 
 
 
 

ALBGÖTTISCH

Svissenesse!

Eine philosophische Schweinerei für ein Publikum 
ab 5 Jahren
Frei nach den Geschichten von Piggeldy und  
Frederick von Elke und Dieter Loewe

Beim Spiel fragt der kleine Bruder Piggeldy den grossen 
Bruder, getreu dem Vorbild der Trickfilm-Klassiker aus 
den 70er-Jahren: „Frederick, was braucht es bei einem 
Abenteuer?“ – „Nichts leichter als das“, antwortet 
Frederick. Die drolligen Schweinchen durchwandern die 
Welt, philosophieren und landen schliesslich im Backo-
fen. Abenteuer folgen eben eigenen Regeln! Aus dieser 
Erkenntnis schlagen die Handpuppen maximalen Spass 
mit einer überraschenden Wendung.

Gustavs Schwestern (ZH)  
www.gustavsschwestern.com 

Vorstellung:
Sonntag 13.3.  11:00 
Karten:
Kinder 10.- / Erwachsene 20.- 

Regie: Priska Praxmarer
Spiel: Sibylle Grüter und Jaqueline Surer

Gastspiel im Rahmen der  
Humortage Liestal

Piggeldy & Frederick
F a m i l i e

Scharfe Bilder und pointierte Beobachtungen des 
bekannten Moderators auf SRF3. 
Reeto von Guten revolutioniert den Diaabend  

Bekannt für seine Lammfellstimme und den feinen Biss 
eines jeden Sonntagsfrühstücks auf SRF3 sehen wir 
Reeto von Gunten zum ersten mal live in Liestal.
Seine Lesungen gelten als etwas vom Angesagtesten, 
das man erleben kann. Seine beiden  Diaabende iSee 
und iSee more haben eine Kleinkunst-Revolution ausge-
löst. Reeto von Gunten ist Autor, schreibt Drehbücher 
und ist Musiker. Pop und Kunst verschmelzt er gekonnt 
und setzt seinem neuen dritten Programm noch frech 
den Untertitel hinzu: Die Perfektion des Diaabends.

Reeto von Gunten (CH) 
www.reetovongunten.com

Vorstellung:
Freitag 4.3. 20:00
Karten:
30.- / 23.- / 15.- unter 18 J.

iSee three 
TE  X T + B I L D

K ON  Z ERT 

Der für den Kleinkunstpreis 2016 nominierte Ausnah-
mekünstler aus St. Gallen berührt  nach seinem letzten 
Solo-Programm „Innerorts“ nun die Grenzen der 
Freiheit und der Individualität.

„Neues aus dem Kopf“ ist Medizin für erschöpfte 
Individualisten. Und wir lernen bei Manuel Stahlberger, 
warum ans Kollektiv gewöhnte Jasskarten gute Musi-
caldarsteller wären. Er singt, skizziert, karikiert... Und so 
unprätentiös die musikalischen Arrangements oder die 
Sujets des Zeichenworkshops, so messerscharf sezieren 
sie doch die Seelenzustände des urbanen Smartpho-
ne-Junkies und die Auswüchse der digitalisierten 
Leistungs- und Selbstdarstellungsgesellschaft.

Manuel Stahlberger (SG) 
www.manuelstahlberger.ch

Vorstellung:
Donnerstag 17.3. 20:00
Karten:
30.- / 23.- / 15.- unter 18 J.

Neues aus dem Kopf
H u m o r

H u m o r

Dominic Deville, der ehemalige Kindergärtner hat 
mit «Kinderschreck» viele Bühnen der Schweiz 
erobert – so auch unsere an der Kulturnacht 2014. 
Mit seinem Erfolgsprogramm handelte er sich den 
Titel «Bühnenschreck» in der Kleinkunstszene ein. 
Den Untertitel seines neuen Programms nennt er 
deswegen: „Ein rohes Stück Kleinkunst“. 

In «Bühnenschreck»  referiert der quirlige Entertainer 
über seinen nicht ganz normalen Alltag als gefeierter 
Künstler. Er beichtet dem Publikum die Folgen seines 
Lampenfiebers, öffnet sein intimes Tourneetagebuch 
und wagt sich an die Performance eines radikalen  
Anti-Musicals. Unverschämt, charmant und schlag-
fertig serviert Dominic Deville seinem Publikum 
originelle Boshaftigkeiten. 

Dominic Deville (CH) 
www.dominicdeville.ch

Vorstellung:
Samstag 23.4.  20:30
Karten:
30.- / 23.- / 15.- unter 18 J.

BÜHNENSCHRECK
H UMOR  

Programm


